
�������	� 
	��	�� ��� ��� ��������	�
Musikschule Enger-Spenge stellt beim Weihnachtskonzert neues Instrument vor

VON STEFANIE BOSS

¥ Enger/Spenge. „Ist denn
schon wieder Weihnachten?“,
fragte Dr. Klaus Bockermann
beim Weihnachtskonzert der
Musikschule Enger-Spenge in
die Runde des Publikums. Ja,
es ist schonwieder soweit, „das
Jahr ist wie immer schnell ver-
gangen“, stellte der Vorsitzen-
de des Förderkreises der Mu-
sikschule (FöMSES) fest. Und
es gab eine Überraschung:We-
nigeWochen vor dem Fest gab
wurde ein großes Geschenk
präsentiert.

„Eine Veränderung in die-
sem Jahr war die Verabschie-
dung des langjährigen Musik-
schulleiters Christoph Ogawa-
Müller und die Amtseinfüh-
rung seines Nachfolgers Karl-
Heinz Hagencord“, sagte der
FöMSES-Vorsitzende und bat
für beide um Applaus, bevor er
die Überraschung verkündete:
Das neue Marimbaphon wurde
bei diesem Weihnachtskonzert
endlich eingeweiht.

Unter einem großen Tuch
verpackt, mit Schleifen umwi-
ckelt und mit Luftballons ge-
schmückt, stand es in der Aula
der Grundschule Spenge/ Hü-
cker-Aschen und wartete auf
den großen Moment. Gemein-
sam mit Bürgermeister Bernd
Dumckedurftenderalteundder
neue Musikschulleiter die
Schleifen lösen und das Inst-
rument enthüllen. Beim ersten
Stück der „Family of Percus-
sion“ kam es dann auch gleich
zum Einsatz: Karl-Heinz Ha-
gencord spielte mit seinen
Schülern Catharina Wellhöner
und Leander Schlesier darauf
„Sleigh Ride“, begleitet von

Henrik Blümke, Florian Born
und Aaron Oochmann auf wei-
teren Schlaginstrumenten. So
konnte das neue Marimba-
phon gleich unter Beweis stel-
len, dass es mit den anderen
Instrumenten hervorragend
harmoniert.

Das alte Marimbaphon der
Musikschule war Ende der 80er
Jahre angeschafft worden. Die
lange Einsatzzeit ist nicht ohne
Spuren an ihm vorübergegan-
gen, so dass ein neues ein lange
gehegter Wunsch war. Ange-
schafft wurde nun ein fünfok-

taviges Marimbaphon.
Doch das neue Instrument

und die „Family of Percussion“
standen nicht alleine im Mit-
telpunkt des Konzerts, viele an-
dere Musikschüler, ob solo oder
in Ensembles, zeigten ihr Kön-
nen. Angefangen bei den
Kleinsten, den Kindern der
Musikalischen Früherziehung,
die zu Beginn „Stern über Beth-
lehem“ sangen, über Gitarren-,
Streicher- und Flötenensemb-
les, bis hin zu der „Combo con
Fuego“, bei der auch einige äl-
tere Musiker mitwirken. Prä-

sentiert wurden bekannte
Weihnachtslieder wie „Stille
Nacht“, Klassisches wie „Die
Ankunft der Königin von Sa-
ba“ aus dem „Oratorium So-
lomon“ von Georg Friedrich
Händel und poppige Stücke wie
„Winter Wonderland“.

Am Schluss war dann das
Publikum gefragt: „Unter Ih-
ren Stühlen finden Sie Streich-
holzschachteln und Knicklich-
ter“, erklärte Karl-Heinz Ha-
gencord. „Damit dürfen Sie
beim letzten Lied, ’Feliz Navi-
dad’, den Rhythmus mitma-
chen oder die Lichter schwen-
ken.“

��� ���� �������� Leander Schlesier, Karl-Heinz Hagencord und Catharina Wellhöner weihten das Marimbaphon mit dem Lied „Sleigh Ride“
ein. FOTOS: STEFANIE BOSS
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	��	��� Die „Combo con Fuego“ spielte „In der Weih-
nachtsbäckerei“ und „Rudolph, the red-nosed Reindeer“. 
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¥ „Für ein Marimba-
phon von der Größe und
Qualität, wie wir es jetzt
angeschafft haben, muss
man tief in die Tasche
greifen“, sagte Dr. Klaus
Bockermann, der FöM-
SES-Vorsitzende. 13.500
Euro hat es gekostet. Den
Löwenanteil habe der
Zweckverband der Mu-
sikschule Enger-Spenge,
eine Einrichtung beider
Trägerstädte, übernom-
men. Eine weitere große
Summe sei bei der im
März gestarteten Spen-
denaktion „Good Vibes“
zusammengekommen.
Die dritte Säule habe der
Beitrag der Anton-Het-
tich Stiftung gebildet.
„Alle zusammen haben
diese Anschaffung mög-
lich gemacht“, betonte
Verbandsvorstand Bernd
Dumcke. (boss)
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¥ Spenge/Melle (nw). Der Af-
ter-Work-Abend am Freitag, 13.
Dezember, auf dem Meller
Weihnachtsmarkt wird auch in
diesem Jahr vielen Besuchern
einen stimmungsvollen Abend
bieten. Besonders Berufstätige,
die sonst bis in die Abend-
stunden arbeiten, nutzen die-
sen Abend gern, um in aller Ru-
he über einen der stimmungs-
vollsten und größten Weih-
nachtsmärkte unserer Region zu
bummeln. Alle Stände sind bis
22 Uhr geöffnet und viele
Freundes- und Kollegenkreise
erleben gemeinsam den Markt,
um das unverwechselbare Flair
auf dem Kohlbrink und dem
benachbarten Marktplatz zu
genießen. Eine Weihnachtshit-
Party mit den Moderatoren Det
und dem OS-Musicman Chris-
tian Paul von OS-Radio 104,8
wird zusätzlich für weihnacht-
liche Stimmung sorgen.
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¥ Spenge/Melle (nw). Das
nächste Treffen des Internati-
onalen Gesprächskreises für
Frauen beginnt Freitag, 20. De-
zember, um 17 Uhr, in der
Schulküche der Wiehenge-
birgsschule am Laerschen Weg
12 in Melle-Mitte. Dann sollen
in gemütlicher Atmosphäre ge-
meinsam internationale Ge-
richte rund um das Thema Ap-
fel zubereitet und verzehrt wer-
den. Zu dieser Veranstaltung
sind alle interessierten Damen
willkommen. Infos gibt es bei
der Meller Gleichstellungsbe-
auftragten Marita Feller, Tel. (0
54 22) 96 52 48, und Sylke Wit-
te, Außenstellenleiterinder VHS
Osnabrücker Land, Tel. (0 54
22) 95 27 59.

Enger / Spenge
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!��	 "��������� ��	#�� ��$�� Rettungsassistent Ralf Schröder am
Schreibtisch.
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Neue Kreisrettungswache in Spenge fertiggestellt

¥ Vor einem Jahr war Bau-
start – jetzt ist die neue Kreis-
rettungswache an der Indust-
riestraße in Spenge fertigge-
stellt. In das Projekt hat der
Kreis Herford rund 1,75 Mil-
lionen Euro investiert.

Der Bau sei nötig geworden,
weil die alte Rettungswache an
der Eschstraße in Spenge zu
klein geworden sei, berichtete
Abteilungsleiter Ulrich Sten-
der, beim Kreis Herford zu-
ständig für den Rettungsdienst.

„Wir müssen drei Fahrzeuge
vorhalten.“ Die alte Wache je-
doch sei nur für zwei ausgelegt
gewesen. Ein Rettungswagen
habe darum immer draußen
stehen müssen. Außerdem ha-
be es in dem Gebäude an der
Eschstraße keine getrennten sa-
nitären Räume für die weibli-
chen Beschäftigten gegeben.

Der Kreis Herford habe zwar
zunächst geschaut, ob sich die
Wache auf dem alten Gelände
hätte erweitern lassen. Das sei
jedoch nicht machbar gewesen.
„Darum war es notwendig, ein
neues Gebäude zu bauen.“

In der neuen Rettungswache
gebe es jetzt Stellplätze für alle
drei Fahrzeuge, außerdem eine
Wasch- und eine Desinfekti-
onshalle für die Rettungswa-

gen, Werkstätten, sanitäre An-
lagen sowie Schulungs- und Be-
reitschaftsräume für die insge-
samt 15 Mitarbeiter.

Die Wache decke die Not-
fallrettung in Enger, Spenge und
in Teilen von Melle ab. „Und
wir unterstützen Bünde, wenn
es dort ein erhöhtes Einsatz-
aufkommen gibt“, sagt Ulrich

Stender. Im Schnitt hätten die
Mitarbeiter der Kreisrettungs-
wache rund 3.500 Einsätze jähr-
lich. Der Standort an der Spen-
ger Industriestraße sei ideal,
findet der Abteilungsleiter – vor
allem weil er verkehrsgünstig
gelegen sei und die Einsatz-
fahrzeuge dadurch schnell aus-
rücken könnten. (mac)

��� ��� ��� ���	�� Die Rettungsassistenten Peter Zdrojewski (l.)
und Philipp Ristau haben ein Einsatzfahrzeug vorgefahren. FOTOS: MAC
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Das Magic-Flute-Ensemble unter der Leitung von Ursula Elsner spielt
Musik mit Pfiff. 

Marimbaphon erklingt zum ersten Mal
Besinnliches Konzert in der Aula – Musikschule stellt ihr neues Instrument vor

Von Daniela D e m b e r t

S p e n g e / E n g e r  (EA).
Die Vorweihnachtszeit muss
nicht immer nur ruhig und
besinnlich sein – das haben die
Mitglieder der Musikschule En-
ger/Spenge in ihrem Weih-
nachtskonzert unter Beweis
gestellt. Am Wochenende un-
terhielten die Musikschüler
und ihre Lehrer in der Aula der
Grundschule Spenge/Hücker-
Aschen mit den Evergreens
deutscher Weihnachtslieder. 

Mit Rentiergeweihen geschmückt intonierte die Family of Percussion
den Sleigh Ride. Auf dem neuen Marimbaphon spielten Leander

Schlesier und Catharina Wellhöner zusammen mit Musikschul-Chef
Karl-Heinz Hagencord.  Fotos: Daniela Dembert

Lieder wie »O du fröhliche«,
»Ihr Kinderlein kommet« oder
»Stille Nacht« und weitere ausge-
wählte Stücke erklangen, die die
Zuhörer aus der andächtigen Stille
erweckten und zum Mitwippen
anregten. 

Von den Jüngsten aus der musi-
kalischen Früherziehung bis hin
zu den fortgeschrittenen Musizie-
renden waren Beiträge zu hören,
die zusammen einen bunten und
abwechslungsreichen Nachmittag
kreierten. Neben Instrumenten
wie Gitarre, Klavier und Flöte
kamen auch Bass und Cello zum
Einsatz. Ein besonderes Augen-
merk lag an diesem Nachmittag
allerdings auf der »Family of
Percussion«.

In seiner Begrüßungsansprache
verriet Musikschulleiter Karl-
Heinz Hagencord bereits die Ent-
hüllung eines Neuerwerbs für die
Percussionabteilung.

Dr. Klaus Bockermann, Vorsit-
zender des Fördervereins (FöM-
SES), freute sich sehr über die
Anschaffung des neuen Marimba-
phons. In seinem Grußwort erläu-
terte er die Spendenaktion Good
Vibes, die im Frühjahr initiiert
wurde, um Geld für den Kauf des
Instrumentes einzunehmen. »Ich
möchte den vielen privaten Spen-
dern und den Unternehmen dan-
ken, die durch ihre Beiträge die
Anschaffung ermöglicht haben. Im
Besonderen möchten wir uns bei
Familie Ogawa-Müller bedanken,
die eine beachtliche Spende als
Abschiedsgeschenk gemacht hat«,
sagte er. 

Christoph Ogawa-Müller hat in
diesem Jahr die Leitung der Mu-
sikschule abgegeben und ist in den
wohlverdienten Ruhestand getre-
ten. Auch der Zweckverband der
Musikschule selber hat natürlich

den Neuerwerb finanziell wie or-
ganisatorisch unterstützt. Bürger-
meister Bernd Dumcke nahm als
dessen Vorsitzender an der feierli-
chen Enthüllung des Schlaginstru-
ments teil.

Eine große Schleife
und die Abdeckung
wurden von Hagen-
cord, Ogawa-Müller
und Dumcke ent-
fernt, bevor das Ma-
rimbaphon zum ers-
ten Mal der Öffent-
lichkeit präsentiert
wurde. Die klanglichen Qualitäten
des 13 500 Euro teuren Instru-
ments wurden den Gästen auch
direkt von der »Family of Percussi-
on vorgeführt«. »Hören sie mal,
wie viele Oktaven das Marimba
umfasst! Besonders schön ist der
Bassbereich«, schwärmte Hagen-
cord. Gemeinsam mit seinen Schü-

lern spielte er gleich mehrere
Stücke. 

Zum Ende des Konzerts gab es
noch einen kleinen Gag für alle
Anwesenden: Unter den Stühlen

waren Streichholz-
schachteln zum
rhythmischen Schüt-
teln und Knicklichter
zum Schwenken ver-
steckt, damit auch
wirklich jeder mit-
machen konnte beim
finalen »Feliz Navi-
dad«. Der Funke

sprang über, der Saal wurde laut
und insbesondere kleinere Ge-
schwisterkinder schüttelten ihre
Schachteln so fest sie konnten.
Nach den Darbietungen lud der
Förderverein alle Besucher ein,
bei Kuchen und Getränken den
Nachmittag noch gemeinsam aus-
klingen zu lassen. 

Nikolaus kommt auf den Kirchplatz
Zum Abschluss des 28. Nikolausmarktes auf
dem Westerengeraner Kirchplatz stand der
Höhepunkt für die jüngsten Besucher an.
Während der Posaunenchor weihnachtliche
Lieder spielte, kam der Nikolaus (Dietmar
Freese) mit besonderen Geschenken vorbei.
Begleitet von Jan Wißmann, Roland Betke von

der Feuerwehr und den kleinen Weihnachtsen-
geln Lale, Lucy, Leona und Carla zog er seinen
mit Geschenktüten voll bepackten Wagen
hinter sich her. »Wart ihr denn auch alle artig«,
fragte der Nikolaus die Kinder. Ein einstimmiges
»Ja« schallte ihm entgegen. So verteilte er mit
der Feuerwehr die Tüten.  Foto: Bockermann

Vorlesestunde in der Stadtbücherei
Enger (EA). »Du bleibst hier« – Familienhund Goli mag den

Weihnachtsmann und will ihn nach dessen Arbeit nicht wieder gehen
lassen. Der Mann mit dem Bart duftet so herrlich nach Wald, frischer Luft
und Geschenken. Aus diesem Kinderbuch von Achim Bröger liest Horst
Chudzicki, Vorlesepate des GTE, am morgigen Mittwoch, 11. Dezember,
Kindern im Alter von drei bis sieben Jahren in der Stadtbücherei Enger
vor. Los geht es um 16 Uhr. 

Hier
stehen
Blitzer!

Auch heute wird im Kreis
Herford wieder »geblitzt«: Die
Polizei und der Kreis Herford
kontrollieren Autofahrer auf der
Hansastraße, der Werfer Straße,
der Holzhauser Straße, der Os-
nabrücker Straße und der Lüb-
becker Straße in BBünde, auf der
Elsestraße in KKirchlengern, auf
der Bünder Straße, der Hidden-
hauser Straße und der Werther
Straße in EEnger sowie auf der
Bergkirchener Straße in LLöhne.
Alle Blitzerhinweise finden sich
auch auf unserer Internetseite:

@ www.westfalen-blatt.de

MacBook-Kurs
in der VHS

Kreis Herford (EA). Die Volks-
hochschule im Kreis Herford (VHS)
bietet Nutzern von MacBooks ei-
nen speziellen Kurs an, in dem
alles Wissenswerte zum Betriebs-
system sowie Tipps zur aktuellen
Mac OS X-Version vermittelt wer-
den. Start ist im kommenden Jahr
am Mittwoch, 15. Januar. Das
Seminar findet jeweils mittwochs
in der Zeit von 18 bis 21 Uhr in
der VHS, Münsterkirchplatz 1, in
Herford statt. Anmeldungen sind
erforderlich und möglich unter
dieser Telefonnummer: �
0 52 21 / 59 05 23. 

Schützen lassen
Jahr ausklingen

Enger (EA). Die Schützen Nord-
engerland lassen am Freitag, 13.
Dezember, im Schützenheim das
Jahr mit der traditionellen Jahres-
abschlussfeier ausklingen. Beginn
ist um 19 Uhr. Alle Mitglieder,
Freunde und Gönner des Vereins
sind zu dieser Veranstaltung ein-
geladen. In gemütlicher Runde
wollen die Nordengerländer 2013
beenden. Außerdem richtet der
Verein sein Winterpreis-Glücks-
schießen an diesem Abend aus. 

Das Atelier
im Gepäck

Großes Interesse an Ausstellungseröffnung mit Iwan Baan

Von Jana B u d e k

K r e i s  H e r f o r d  (EA). Das
MARTa hat zur sonntäglichen
Vernissage eingeladen und
viele kamen. Ungewöhnlich
groß war das Interesse an der
ersten Einzelausstellung des
Fotografen Iwan Baan in
Deutschland.

Iwan Baan im MARTa: Es handelt sich um die erste Einzelausstellung des
Star-Fotografen in Deutschland. Bereits bei der Richard-Neutra-Ausstel-
lung hatte das Museum mit ihm zusammengearbeitet.

Bei der Eröffnung war es so voll,
dass die Sitzplätze im Forum nicht
ausreichten. Als später alle Besu-
cher gleichzeitig in die Ausstellung
des renommierten Fotografen ge-
hen wollten, mussten sie in Grup-
pen eingeteilt werden.

»52 Wochen, 52 Städte« lautet
der Titel der Präsentation, die vom
Museumsdirektor Roland Nachti-
gäller eröffnet wurde. Hierbei ist
der Titel wörtlich zu verstehen.
Einen wirklichen Wohnort habe er
nicht, erzählte der niederländische
Fotograf dem Publikum auf
Deutsch. Er lebe aus dem Koffer,
sagt Iwan Baan. Sein Atelier in
Amsterdam sei abgebrannt. Jeden
dritten Tag sei er mit seiner
Kamera an einem anderen Ort der
Welt »zuhause«.

Die dabei entstehenden Fotogra-
fien ergeben eine Art Tagebuch
seiner Reisen. Rastlos reisend foto-
grafiert Iwan Baan die unter-
schiedlichsten architektonischen
Bauten in allen über den Globus
verstreuten Ecken und Enden. Mal

geschieht dies im Auftrag namhaf-
ter Architekturbüros und ange-
hender Architekten, mal aus ganz
persönlichem Interesse. Sein Blick
auf die architektonischen Gebilde
ist dabei vor allem auch von der
Nutzung durch die Menschen ge-
prägt. Ob es sich nun um architek-
tonische Gebäude oder um aus der
Not geborene Unterkünfte handelt,
immer geht es Baan auch um
deren Funktion als Schutzorte und
gemeinschaftsbildenden Raum.

Die Ausstellung ist getreu dem
Titel als Reisetagebuch konzipiert.
Die Fotografien sind nach Wochen

durchnummeriert und vom Foto-
grafen mit einem persönlichen
Text versehen. Sehr persönlich ist
auch seine Sicht auf das 52-Wo-
chen-Jahr. So hängen an den
Wänden 60 Aufnahmen, die Iwan
Baan exemplarisch aus Reisen der
vergangenen beiden Jahre für die
Ausstellung ausgewählt hat. In
einem Film berichtet er zudem von
seiner Arbeit vor Ort. 

Die Ausstellung läuft noch bis
zum 16. Februar und kann täglich
außer montags in der Lippold-Ga-
lerie im ersten Stock des MARTa
betrachtet werden.

»Ich möchte den
vielen privaten
Spendern und
den Unternehmen
danken.«
Dr. Klaus B o c k e r m a n n


